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Prozessbeurteilung in der Kautschukaufbereitung mittels Analyse von
Körperschall und Drehmoment

� Ergebnisse/Lösung 

Es ist möglich, die Mischgeräusche bei
der Kautschukaufbereitung im Innenmi-
scher mithilfe eines Körperschallsensors
zu erfassen. Des Weiteren ist es am
IKV gelungen, die Daten im Zeitbereich
zu verarbeiten und online in den Fre-
quenzbereich zu überführen. Die Vi-
sualisierung der Mischgeräusche über
der Zeit ergibt einen akustischen Fin-
gerprint. Dieser kann mit üblichen Pro-
zessdaten wie Drehmoment des An-
triebs und Mischungstemperatur korre-
liert werden, um die Informationen
über den Mischungszustand zu erwei-
tern. Eine Variation der Mischzeiten
nach Zugabe von aktiven und inaktiven
Füllstoffen zu einer Naturkautschukmi-
schung führt zu einer eindeutigen Kor-
relation zwischen akustischem Finger-
print und mechanischen Eigenschaften
der Elastomere.

� Perspektiven 

Eine Verknüpfung zwischen Drehmo-
ment, Mischgeräuschen und Mischungs-
eigenschaften erlaubt eine gezielte An-
passung des Mischprozesses. So könnte
die Dauer zur Mastikation des Kaut-
schuks oder zur Einarbeitung von Füll-
stoffen und Kleinchemikalien zur Erzie-
lung gewünschter Produkteigenschaften
optimiert werden. Durch die Qualitäts-
sicherung mittels akustischer Prozess-
überwachung kann sowohl der Aus-
schuss verringert, als auch durch eine
Mischzeitoptimierung der Durchsatz
gesteigert werden.

� Ihr Ansprechpartner

Dipl.-Ing. Jan Peter Dering
Telefon: +49 (0) 241 80-28335
E-Mail: dering@ikv.rwth-aachen.de

� Ziel

Die Qualitätssicherung während der
Herstellung elastomerer Bauteile ist be-
reits ab dem ersten Prozessschritt, der
Kautschukaufbereitung, von zentraler
Bedeutung. Um die Schwankungen der
Mischungseigenschaften möglichst ge-
ring zu halten, wird am IKV zusammen
mit der CT Datentechnik GmbH, Nien-
burg, ein Messsystem zur Qualitätssi-
cherung entwickelt. Vorbild für das Sys-
tem ist die akustische Qualitätskontrol-
le, bei der charakteristische Geräusche
während technischer Prozesse detek-
tiert und ausgewertet werden. Die ent-
stehenden Geräusche dienen dazu, die
Prozesse akustisch zu überwachen und
zu steuern.

� Vorgehensweise

Im Rahmen des Projekts erfolgt die
akustische Prozessüberwachung im
Kautschukinnenmischer durch Analyse
des Körperschalls. Zusätzlich liefert die
Aufzeichnung des Drehmoments der
Rotoren weitere Informationen über
den Zustand der Kautschukmischung.
Die akustischen Signale werden zu-
nächst vom Zeit- in den Frequenzbe-
reich überführt. Die Korrelation charak-
teristischer Frequenz/Amplituden-Spek-
tren mit Mischqualitäten zu
unterschiedlichen Mischzeiten wird
durch analytische Methoden und die
Bestimmung mechanischer und rheolo-
gischer Eigenschaften hergestellt. Dazu
werden Elastomere aus unterschiedli-
chen Kautschukpolymeren mit aktiven
und inaktiven Füllstoffen compoundiert.


